
Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 23.02.2026
Bürgermeister Jürgen Ebler begrüßt und stellt die Beschlussfähigkeit des Gremiums 
fest.

Haushaltsrede
Bürgermeister Jürgen Ebler informiert zum Haushalt. Die Haushaltsrede ist im 
Mitteilungsblatt an anderer Stelle abgedruckt.

Haushaltsplan 2026 Beratung und Verabschiedung
Der Entwurf der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2026 wurde am 26. Januar 2026 
im Gemeinderat eingebracht. Dabei wurde der Gemeinderat ausführlich über die 
Eckdaten und die voraussichtlichen Entwicklungen im Haushaltsjahr 2026, sowie in 
den Folgejahren informiert. In der Gemeinderatssitzung soll nun der 
Haushaltsplanentwurf samt Haushaltssatzung sowie der Wirtschaftsplan 2026 der 
Wasserversorgung beraten und letztendlich beschlossen werden. Seit der Einbringung 
des Haushaltsplanes 2026 haben sich keine Änderungen und Ergänzungen des 
Haushaltsplanes ergeben. Das ordentliche Ergebnis 2026 wird sich laut Planung auf -
1.504.900 Euro belaufen. Der Zahlungsmittelüberschuss / -bedarf des 
Ergebnishaushaltes beträgt -1.125.100 Euro. Aufgrund des im Haushaltsjahr hohen 
Investitionsvolumens (3.501.200 Euro) wird sich der Finanzierungsmittelbestand im 
Laufe des Jahres 2026 um -4.634.100 Euro verringern. Aufgrund des hohen aktuell 
vorhandenen Liquiditätsbestandes der Gemeinde sind im Jahr 2026 keine 
Darlehensneuaufnahmen zur Finanzierung der Investitionen erforderlich.

Auch im Wirtschaftsplan 2026 des Eigenbetriebs Wasserversorgung haben sich keine 
Änderungen ergeben, die sich auf die Erträge oder Aufwendungen auswirken. Somit 
bleibt es bei den im Planentwurf genannten Planzahlen.

Der Gemeinderat fasst einstimmig folgenden Beschluss:
1. Der Gemeinderat beschließt die im Haushaltsplanentwurf auf den Seiten 23 und 

24 aufgeführte Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026.
2. Der Gemeinderat beschließt den im Haushaltsplanentwurf auf den Seite 205 und 

206 aufgeführten Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Wasserversorgung für das 
Wirtschaftsjahr 2026.

3. Der Stellenplan 2026 wird gemäß den Seiten 183 ff. des Haushaltsplanentwurfs 
beschlossen.

4. Der mehrjährige Finanz- und Investitionsplan für die Jahre 2027 – 2029 wird 
gemäß den Seiten 29 ff. des Haushaltsplanentwurfs beschlossen.

Aufbau Sireneninfrastruktur
Sirenen gelten nach wie vor als ein wichtiges Warnmittel im Bevölkerungsschutz, da 
sie unabhängig von individuellen Endgeräten (z. B. Mobilfunk oder Apps) 
funktionieren, auch Personen im öffentlichen Raum erreichen und bei 
außergewöhnlichen Ereignissen wie Unwettern, Großschadenslagen oder 
Gefährdungen durch Brände unmittelbar Wahrnehmung erzeugen können. Sie sind 
daher ein elementarer Baustein eines mehrstufigen Warnsystems. Das Warnmittel 
Sirene ist auch im Kontext moderner Warnarchitekturen wie dem Modularen 
Warnsystem (MoWaS) vorgesehen, über das künftig eine bundeseinheitliche 
Ansteuerung ermöglicht werden soll. Die Ausschreibung und Bewilligung von 
Fördermitteln erfolgt durch die jeweils zuständigen Bewilligungsstellen bei den 
Regierungspräsidien. Durch die Nutzung des Sirenenförderprogramms kann die 



Gemeinde eventuell eine finanzielle Unterstützung in Anspruch nehmen und die 
Errichtung von Sirenen wirtschaftlich umsetzen. Sirenen dient unmittelbar dem Schutz 
und der Warnung der Bevölkerung und entspricht damit den Zielen des kommunalen 
und des überregionalen Bevölkerungsschutzes. Der Gemeinderat hat einstimmig 
zugestimmt.

Fortschreibung Fundtiervereinbarung (Fundtierpauschale)
Fundtiere aufzunehmen, zu verwahren und deren Versorgung sicherzustellen ist eine 
weisungsfreie Pflichtaufgabe. Zur Warnehmung dieser Aufgabe wurde mit dem 
Tierschutzverein Kirchheim unter Teck e.V. eine Fundtiervereinbarung geschlossen. 
Diese Vereinbarung wurde seitens des Tierschutzvereins gekündigt. Grund hierfür 
waren die Kostensteigerungen, die eine auskömmliche Versorgung der Fundtiere 
unmöglich machte. Nach detaillierten Verhandlungen mit dem Tierschutzverein und 
den Kommunen der Raumschaft Kirchheim unter Teck soll die Vereinbarung erneut 
abgeschlossen werden. Dabei wurden inhaltlich nur geringfügige Anpassungen 
vorgenommen. Die Fundtierpauschale wurde dabei auf 1,20 € netto pro Einwohner 
angehoben. Im Vergleich zur bisherigen Vereinbarung entspricht dies eine Erhöhung 
von 30 Cent. Der Gemeinderat stimmt einstimmig der Fundtiervereinbarung mit dem 
Tierschutzverein Kirchheim unter Teck zu.

Bausache Anbau eines Aufzugs und Balkons Gießenstraße 1
Zum oben genannten Bauvorhaben liegt beim LRA ein Bauantrag zum Anbau eines 
Aufzugs und Balkons an das bestehende Wohngebäude vor. Das Bauvorhaben liegt 
im Bereich des Bebauungsplans „Weilheimer Straße / Gießenstraße“. Die 
Festsetzungen des Babauungsplans werden mit Außnahme einer notwendigen 
Befreiung der Überschreitung des Baufensters um 0,4m² eingehalten. Im vorliegenden 
Fall werden öffentliche Belange nicht berührt. Somit wird vorgeschlagen, das 
Einvernehmen zu erteilen. Das LRA hat mitgeteilt, dass keine Abweichung, Ausnahme 
oder Befreiung von Vorschriften des öffentlichen Baurechts, die auch dem Schutz des 
Nachbarn dienen, beantragt wurde. Eine Beteiligung der Angrenzer nach § 55 LBO 
war deshalb nicht erforderlich. Einstimmig wurde vom Gemeinderat das Einvernehmen 
erteilt.

TöB-Beteiligung GVV „Oberes Filstal“
Der Gemeindeverwaltungsverband Oberes Filstal hat am 21.01.2026 in öffentlicher 
Sitzung den Beschluss zur Einleitung des Verfahrens zur 2. Änderung des 
Flächennutzungsplanes 2020 gefasst. Gemäß § 4 Abs. 1 BauGB wird die Gemeinde 
von den Planungsabsichten unterrichten und Gelegenheit zur Stellungnahme geben. 
Sofern Neidlingen durch die Änderung des Flächennutzungsplanes berührt ist, wird 
um Stellungnahme zum Vorentwurf bis spätestens 13.03.2026 schriftlich und auf 
elektronischem Wege gebeten. Die Unterlagen stehen zum Download auf der 
Homepage des Gemeindeverwaltungsverbandes unter https://www.gvv-oberes-
filstal.de/aktuelles-termine/aktuelles/ sowie auf der Homepage des Gemeinde 
Hohenstadt unter https://www.hohenstadt-alb.de/rathaus-service/aktuelles und des 
Büros mquadrat Boll unter http://www.m-quadrat.cc/downloads.php zur Verfügung. 
Die Gemeinde Neidlingen wird hiermit im Auftrag des 
Gemeindeverwaltungsverbandes frühzeitig nach §4 Abs.1 BauGB am 8. 
Teiländerungsverfahren des Flächennutzungsplanes beteiligen. Belange der 
Gemeinde Neidlingen sind nicht berührt.
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